
Eine richtiges „Näschen“ hatte Michael
Bockhorni, Vorstand des Schnupferclubs Hall-
bergmoos und Organisator des Hallberg-
mooser Faschingstreibens, dass er die Veran-
staltung stattfinden ließ. 
Die Wetterprognosen der Vortage hatten
nämlich einige närrische Treiben der umlie-
genden Gemeinden buchstäblich „vom Win-
de verweht“. Der Zuspruch der Besucher am
Rathausplatz gab Bockhorni recht. Dass so
viele in diesem Jahr bereits von Beginn an da
waren, war mit Sicherheit dem Auftritt der
Münchner Schäffler zu verdanken. Mit ihrem
traditionellen „Aber heit is kalt“ begleitet von
den Waldtruderinger Bläsern tanzten sie für
eine knappe halbe Stunde. „Da sie ja nur alle
sieben Jahre tanzen, wäre es ewig schad‘
gewesen, das Faschingstreiben abzusagen“,
sagte Bockhorni.
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Nur alle sieben Jahre zeigt die Zunft der Fassmacher ihren traditionellen Schäfflertanz. Auf Einladung des Schupferclub Hallbergmoos
kamen die Original Münchner Schäffler nach Hallbergmoos und zahlreiche Zuschauer fanden sich auf dem Rathausplatz ein.
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Neben Musik und reichlich kulinarischen
Angeboten waren weitere Garanten für ein
lustiges und narrisches Faschingstreiben die
geladenen Garden „Heidechia” aus Eching,
Faschingsclub „Weiß-Blau“ aus Unter-
schleißheim, „Feringa“ aus Oberföhring,
„Dance United“ aus Wartenberg und als
Höhepunkt zum Schluss die Lokalmatadore
aus Hallbergmoos. (Text/Fotos: sab)

Bockhorni
Wilhelmstraße 13

85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11/10 90, Fax 35 55
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Spiele am Rosenmontag
statt Krawatten-Abschneiden

Das Krawatten-Abschneiden am unsinnigen
Donnerstag wurde Bärbel Mach zu lang-
weilig. Etwas Neues musste her, deshalb lud
die Bürgermeister-Sekretärin, die als „Klima-
wandel“ daherkam, kurzerhand am Rosen-
montag die beiden Prinzenpaare ins Rathaus
zum Wettstreit mit Bürgermeister „Kapitän
Reents“.
Die Wett-Einsätze waren Pizza-Essen mit den
Prinzessinnen gegen Freizeichen auf dem
Volksfest, die den Prinzenpaaren winkten.
Kinderprinz Dominik I. hatte „leichtes „Spiel“
beim Aufrollen eines Papier-Schiffes, mühe-
los hängte er mit seinem „Dampfer“ den von
Bürgermeister Reents ab. 
Der konnte jedoch mit seinem Papier-Flieger
„Hallberg one“ auftrumpfen. Nachdem
Erwachsenen-Prinz Philipp I. beim Papier-
fliegerbasteln mit Kapitän Reents noch gleich-
auf war, ließ seine Flugtauglichkeit doch sehr
zu wünschen übrig. Während der Prinzen-
Flieger aus dem zweiten Stock des Rathauses
unmittelbar nach dem Start abstürzte, setzte
Reents‘ „Hallberg one“ nach einem Segelflug
galant zum Landeanflug im Rathausfoyer an.
Als Trostpreis durfte sich Prinz Philipp I. 
dennoch über zehn Maß Bier zum Volksfest
freuen.
Die Prinzenwalzer lockten dann die Gemein-
demitarbeiter aus ihren Zimmern, verkleidet
im Schlafanzug, als Pfleger, Hippie oder
Krokodil waren sie dabei, als die „Narren“
die Hoheit über das Rathaus wieder abtraten
und die goldenen Rathausschlüssel an
Bürgermeister Reents übergeben mussten.
„Das machen wir nächstes Jahr wieder“,
waren sich Bärbel Mach und die Narrhalla
einig. (Text/Fotos: sab)

Ein schnelles Händchen hatte Prinz Dominik I. am Schnürchen, da gab’s für Kapitän
Reents nichts zu holen.

YOUR DESTINATION
Folge der Gemeinde Hallbergmoos auf Facebook:

www.facebook.com/GemeindeHallbergmoos/
gfoit mir

Bärbel Mach lud die Prinzenpaare am
Rosenmontag zum Wettspielen ins Rathaus
ein.

Wer  kann schneller Flieger bauen?
Die „Hallberg one” von Kapitän Reents
gewann den Wettflug.

Für ihre Mühe gabs für Bärbel Mach natür-
lich einen Orden.

Prinz Philipp I. gab den goldenen Rathaus-
schlüssel an Bürgermeister Harald Reents
zurück.
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Jahreshauptversammlung der Frauen-Union:

Gabriele Partsch bleibt Vorsitzende
Gabriele Partsch bleibt für weitere zwei Jahre
Vorsitzende der Frauen-Union Hallbergmoos-
Goldach. Ihr zur Seite stehen als Stellvertrete-
rinnen Silvia Edfelder, Carola Fangmann-
Tjarks und Petra Zbikowski. Das haben die
Neuwahlen im Rahmen der Jahreshauptver-
sammlung im „Santorini“ ergeben.
Sylvia Merczak wurde als Schriftführerin
bestätigt, genauso Manuela Förg, die die
Kasse führt. Neu in das Team der Beisitzer
wurde Sonja Vogler berufen – neben Anita
Kreilinger, Karin Eigeldinger, Maria Reindl
und Elisabeth Stegschuster. Andrea Holz-
mann und Ulrike Sedlmeier prüfen die Kasse.
Zur Jahreshauptversammlung begrüßte die
neue und bisherige Vorsitzende Gabriele
Partsch neben einer Vielzahl der Mitglieder
auch Bezirksrat Simon Schindlmayr, CSU-
Chefin Tanja Knieler, JU-Chef Damian Edfel-
der und den CSU-Fraktionsvorsitzenden im
Gemeinderat, Christian Krätschmer. Dieser
lobte die „Frauenpower“, die vom Ortsver-
band der Frauen-Union ausgehe. „Wenn
überall so viel geleistet würde wie hier in
Hallbergmoos und Goldach, bräuchten wir
keine Quotendiskussion! Ihr könnt mit Recht
stolz auf Euch sein. Als Beispiel will ich etwa
den Drogeriemarkt in unserer Gemeinde
anführen, der sich angesiedelt hat. Hier hat
die Frauen Union einen Anteil.“ Er berichtete
auch über einige Großbaustellen etwa das
Kinderhaus im Jägerfeld-West, das derzeit
gebaut wird. Oder auch die „Dauerbaustelle
barrierefreier Ausbau des S-Bahnhofs“, die
die Frauen-Union, aber natürlich auch die
CSU weiter beschäftigen werde.  
Tanja Knieler hatte als CSU-Ortsvorsitzende
vor allem „Danke“ zu sagen: für die tatkräfti-
ge Unterstützung, auch bei den Großveran-
staltungen wie Maibock, Weihnachtsfeier
oder Sommerfest. „Die CSU-Familie in Hall-
bergmoos und Goldach zeichnet sich durch
eine vertrauensvolle, engagierte und intensi-
ve Zusammenarbeit aus – mit einer Strahl-
kraft über die Gemeindegrenzen hinaus. Das
hat sich einmal mehr im Wahlkampf gezeigt,
was kreisweit anerkannt worden ist.“ Die 
Ortschefin hatte auch Blumen für die Damen
dabei, war doch erst vor ein paar Tagen der
Weltfrauentag: einen Strauß für die Ortsvor-
sitzende Partsch und Rosen für deren Mann-
oder besser Frauschaft.
Bezirksrat Simon Schindlmayr ging in seinem
Grußwort auf die bevorstehende Europawahl
ein, die eine große Chance für die CSU sei,
künftig mit Manfred Weber den Kommis-
sionspräsidenten zu stellen. „Europa ist das
Friedensprojekt und die Voraussetzung, dass

es uns, in Bayern, in Deutschland, in Europa
weiter gut geht.“ Er stellte klar, dass es nicht
die Vereinigten Staaten für Europa mit einer
Vergemeinschaftung der Schulden geben
werde.
In ihrem Tätigkeitsbericht ging Partsch auch
auf die aktuelle Statistik ein: 42 Mitglieder mit
einem Durchschnittsalter von etwa 55 Jahren.
Sie dankte Laura Behrendt, die die Homepa-
ge betreut, und Tanja Knieler für die Unter-
stützung im Presse-Bereich. „Das Einzige,
was mich seit Jahren umtreibt, ist, dass die
Frauenquote im Hallbergmooser Gemeinde-
rat sehr zu wünschen übrigen lässt. Mit Silvia
Edfelder haben wir zumindest erreicht, dass
die CSU eine Frau seit 2014 im Gemeinderat
hat. Das aber muss besser werden. Deshalb:
Frauen traut euch in die Politik!“ Sie berichte-
te von der Teilnahme am Bürgerschießen, die
Seniorenheimbesuche zu Ostern und Weih-
nachten, den Jahresausflug nach Passau, das
Engagement während des Wahlkampfes, die
eigene Weihnachtsfeier mit Besuch des
Christkindlmarkts. Besonders stolz sei sie
aber auf die Organisation des Neujahrsemp-
fangs der Kreis-FU mit der Frauenbeauftrag-
ten der CSU-Landtagsfraktion, Dr. Ute Eiling-
Hütig, in Birkeneck gewesen. „Ich möchte
heute Danke sagen. Ohne meine Mitglieder
wäre dies alles so nicht möglich!“, so Partsch.
Für ihr zehnjähriges Engagement wurden

Monika Förg, Roswitha Hartshauser, Maria
Reindl, Ulrike Sedlmeier und Cornelia Schrö-
ter ausgezeichnet. 
Zum Schluss wurden noch Delegierte für die
Kreisvertreterversammlung bestimmt: 
Gabriele Partsch, Silvia Edfelder, Carola
Fangmann-Tjarks, Tanja Knieler, Karin Eigel-
dinger, Sylvia Merczak, Monika Förg, Janine
Dressel und Rita Guske. Zu Ersatz-Delegier-
ten wurden gewählt: Anita Meyr, Anita Krei-
linger, Maria Reindl, Petra Zbikowski, Elisa-
beth Stegschuster, Ulrike Sedlmeier, Laura
Behrendt, Sonja Vogler und Helga Meindl.

Anstehende Termine:
21. März: Veranstaltung der Hanns-Seidel-
Stiftung „Starke Frauen – Starke Worte“ mit
Landtagspräsidentin a.D. Barbara Stamm.
Anmeldung über die Hanns-Seidel-Stiftung
unter www.hss.de.
6. April: Zivilcourage-Kurs gemeinsam mit
der Polizei, Anmeldung bei Silvia Edfelder,
0171 9625942. (gra)

Von links: Sylvia Merczak, Maria Reindl, Gabriele Partsch, Anita Kreilinger, Carola 
Fangmann-Tjarks, Karin Eigeldinger, Silvia Edfelder, Manuela Förg, Sonja Vogler und
Simon Schindlmayr.

Die Geehrten Maria Reindl (l.) und Monika
Förg mit Gabriele Partsch (Mitte).

TV
Video
Hifi
Hausgeräte

Mathildenstr. 2 · 85399 Hallbergmoos · Tel. 08 11/9 40 24 · Fax 9 98 98 55 · Mobil 01 72/8 41 89 23

Wir bieten Ihnen den kompletten Service: • Verkauf aller Fabrikate • Montage • Einstellung
• Lieferung • Leihgeräte service • Altgeräteentsorgung •„Reparatur undKundendienst“



Non-Food-Vertrieb Schirsch GmbH
Ludwigstraße 48
85399 Hallbergmoos/Munich Airport Business Park
www.schirsch-nfv.de

SCHIRSCH
NON-FOOD-VERTRIEB

25% Rabatt auf das gesamte Sortiment!

LAGERVERKAUF

Das Schirsch-Team freut sich auf Ihren Besuch!

Öffnungszeiten: Freitag 9:00 – 18:00 Uhr & Samstag 9:00 – 13:00 Uhr

Entdecken Sie 
die Ostertrends 2019!

… suchen, stöbern, finden …

25,00 €
Osterangebot

(52 cm hoch)
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After-Work-Partys 2019 
starten wieder durch

Am 28. März findet im Sport- und Freizeit-
park der Startschuss für eine ganze Reihe von
After-Work-Partys statt. 
Ab 16:30 Uhr sind alle, die Ihren Arbeitstag
sportlich oder auch gemütlich ausklingen las-
sen wollen, herzlich eingeladen, bei der
After-Work-Kegelparty dabei zu sein.
Wer kegeln möchte, bringt bitte seine Sport-
schuhe mit.
Aber es kann auch einfach nur gegessen,
getrunken, gelacht und getanzt werden.
Für unsere Gäste, die nicht in Hallbergmoos
wohnen, haben wir eigens einen Shuttle vom
Skygate über das Airport Business Centre

(ABC) zum Sportpark eingerichtet. Allen, die
danach mit der S-Bahn nach Hause fahren,
steht ab 19:30 Uhr ein Shuttle vom Sportpark
zur S-Bahn zur Verfügung.

Die weiteren Termine stehen auch schon fest:

23.05. mit Live-Band „music pool“ im SAP-
Betriebsrestaurant

25.07. 80s/90s im Zelt des Kultursommers
im Sport- und Freizeitpark

26.09. Latinonight im Airport Business Centre
(ABC)

28.11. Hüttengaudi im Airport Business
Centre (ABC)

Nehmen Sie Ihre KollegInnen und Freunde
mit und genießen Sie Ihren Feierabend mit
uns! (gra)

Hallbergmoos • Tassiloweg 1 • Tel. 08 11-36 46

über

70
Jahre

Kfz-Reparaturen aller Marken
TÜV–AU•Fahrräder•Autowaschanlage

Autohaus

Hans Mikesch

Wir beliefern Sie mit HEIZÖL
und DIESELKRAFTSTOFF
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Moosbühne spielt wieder 
Die Mitglieder der Moosbühne Graf Hallberg
sind fleißig am proben, denn ab Samstag,
30.3. stehen die Akteure wieder im Gemein-
desaal auf der Theaterbühne. In diesem Jahr
bringt die Theatergruppe die Komödie „Die
bayerische Prohibition” von Peter Landstorfer
auf die Bühne.
Und darum geht es in dem Stück:  Ein neues
Gesetz soll in Bayern die Herstellung, den
Vertrieb und den Genuss von Schnaps verbie-
ten. Und ausgerechnet während der Vorbe-
reitungen zum alljährlichen Brandltag erfolgt
der Aushang dieser „preußischen Verord-
nung“.
Doch der Brandlwirt beschließt mit seinen
Freunden weiterzubrennen. Mitten ins Abfül-
len des neuen Schnapses platzt der Kontrol-
leur aus der Stadt, der alles beschlagnahmen
will und bei Zuwiderhandlung gegen das
Gesetz mit Verhaftung droht. Da verlässt die
Männer ihr Mut.
Da nehmen die Wirtin, die Pfarrersköchin
und die Totengräberin die Sache in die Hand
und sorgen dafür, dass es auch in diesem
Jahr einen Brandltag und einen neuen
Schnaps gibt. Die Männer beobachten deren
Aktivitäten skeptisch, bis sie doch eingeste-
hen müssen, dass deren Plan, gut durchdacht
ist. Einige brenzlige Situationen müssen über-
standen werden, bis der Kontrolleur zufrie-
dengestellt ist. Doch eine kleine Unachtsam-
keit wird ihnen zum Verhängnis… (gra)

Hinten von links: Martin Schuster, Jonas Karl, Helle Wolter, Thomas Mach, Harry Kinds-
hofer, Markus Streitberger, Bernhard Kopp. Vorne von links: Renate Schmidmeier, Karin
Troidl, Christina Karl, Christine Wimmer, Tina Wolter, Gisela Fritschi.

Haben Sie Vertrauen

in regionale Produkte

LogischLogisch

Obst und Gemüse, Kartoffeln

Eier vom Bioland Familienbetrieb Riedl

Feinste BIO Eiernudeln vom Petern Hof

Natursauerbrote von Pfister

Andechser Milchprodukte

Heumilchkäse Geifertshofen

So wertvoll –
 so gesund

AM BESTEN REGIONAL

Aufführungen
Samstag, 30. März, 19.30 Uhr
Samstag, 6. April, 19.30 Uhr
Sonntag, 7. April, 19.30 Uhr
Freitag, 12. April, 19.30 Uhr
Samstag, 13. April, 19.30 Uhr

Gemeindesaal Hallbergmoos

www.hallberger.de
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Mitgliederversammlung des Heimat- und Traditionsvereins:

Martina Schäfer und Rudi Schaller
zu Ehrenmitgliedern ernannt

Über fünfzig Mitglieder folgten der Einladung
des Heimat- und Traditionsvereins (HTV) zu
einem gemeinsamen Gottesdienst und an-
schließende Mitgliederversammlung ins
katholische Pfarrheim. Beim Rückblick des
vergangenen Vereinsjahres ging der 1. Vor-
sitzende Karl-Heinz Zenker auf die traditio-
nellen Aktivitäten, wie dem Ausrücken zum
Volksfest, den Teilnahmen an der Fronleich-
namsprozession sowie dem Volkstrauertag,
zwölf Aufsätze zur Ortsgeschichte und ein
ausverkauftes Fotobuch über Hallbergmoos
ein. Zum Tag des offenen Denkmals fanden
zwei Führungen mit 32 Teilnehmern statt,
dazu wurden vier Informationstafeln an mar-
kanten Stellen in Hallbergmoos aufgestellt,
die deren Geschichte vergegenwärtigen. In
diesem Jahr sollen noch sechs solcher Tafeln
folgen, die bereits fertiggestellt sind, der Ver-
ein wartet nur noch auf eine Genehmigung
der Grundstückseigentümer, um die Tafeln
aufstellen zu können. 
Zenker betonte, dass die Einstellung einer
Archivarin im Dezember vergangenen Jahres
auf einen Antrag des Vereins vom September
2015 zurückgehe, ebenso die Aufnahme der
Darstellung der Ortsgeschichte in das
Gemeindeentwicklungsprogramm. Aktuell
hat der Verein 163 Mitglieder, davon 52
Frauen, mit einem Durchschnittsalter von
knapp 64 Jahren, allein 71 Mitglieder kamen
seit der Umbenennung im 2013 hinzu. 
Karin Eigeldinger stellte zudem die von ihr
gestaltete Homepage vor, die großen
Anklang fand und unter www.htv-hbm.de zu
finden ist. Die nächste Vereinsfahrt zu MTU

am 28. März durch Mitglied Hans Moll ist
bereits ausgebucht. Geschichtsinteressierte
kommen jedoch dennoch nicht zu kurz, sie
können am  am 2. April um 19.30 Uhr den
kostenlosen Vortrag von Sieglinde Haas zum
Leben von Freiherrn von Hallberg verfolgen,
Treffpunkt ist in der vhs neben dem Penny-
markt.
Zum Abschluss gab es noch einige Ehrungen:
für Marianne und Otto Busl, Renate Haslauer
und Erna Ertl für 15 Jahre, für Karl Hasenöhrl

Von links: Zweiter Vorstand Bernd Meyr, Martina Schäfer, Rudi Schaller und erster Vor-
stand Karl-Heinz Zenker.

für 25 Jahre und für Georg Felsl, Georg Förg
und Johann Kronast für 40 Jahre Verbunden-
heit zum Heimatverein.
Den Höhepunkt bildete die Ernennung von
Rudi Schaller und Martina Schäfer zu Ehren-
mitgliedern auf Grund ihrer besonderen Ver-
dienste für den Verein. Rudi Schaller war von
1992 bis 1998 1. Vorsitzender des damali-
gen Krieger- und Soldatenvereins (KSV) und
hat dabei die 120-Jahrfeier des Vereins
organisiert. In seine Amtszeit fielen der
Antrag und die Genehmigung der Gem-
einnützigkeit. Danach war er stets beim
Heckenschnitt und Pflege des Kriegerdenk-
mals, dem Sammeln für den Volksbund deut-
scher Kriegsgräberfürsorge sowie Mithilfe
beim Sommerfest beteiligt. Im HTV hat er etli-
che Fahrten mit dem Citymobil organisiert.
Martina Schäfer hat zusammen mit ihrem
Mann Rudi die Sommerfeste auf dem
Hasenöhrlhof sowie etliche Fahrten nach Slo-
wenien und Kroatien organisiert, die so her-
vorragend waren, dass sie sie für andere Ver-
eine wiederholt hat und dem Verein viele
Neumitglieder eingetragen hat.

(Text: sab/Foto: gra)

Mathildenstraße 12a - 85399 Hallbergmoos
Telefon: 08 11/36 67 - Fax: 08 11/9 39 71
Mobiltel.: 01 71/65 3 97 13

� Pflasterarbeiten aller Art

� Natursteinarbeiten

� Bepflanzungen

� Teiche – Mauern – Zaun

� Baumpflege

� Großbaumschnitt

� Spezialfällungen

� Wurzelstockentfernungen
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Jahreshauptversammlung des Krieger- und Soldatenvereins Goldach:

Vorbereitungen für die
100-Jahr-Feier sind angelaufen

Im kommenden Jahr wird beim Krieger- und
Soldatenverein Goldach groß gefeiert. „Das
Datum für die 100-Jahr Feier steht, es ist der
18. Juli 2020“, freute sich der Vorsitzende
Rudi Lamprecht. Drei Tage lang geht es mit
Festzelt, Umzug, Band und Kabarett rund.
„Ein Kraftakt“, ist sich Lamprecht sicher,
„aber wenn wir zusammenhalten, dann
schaffen wir das!“
Der vor einem Jahr initiierte Fest-Ausschuss
hat sich bereits zwei Mal getroffen, „wir sind
früh dran, aber die Örtlichkeit, das Festzelt
mit Catering und auch eine Band müssen
gebucht werden. Das ist alles nicht so ein-
fach“, sagt Lamprecht. Aber er ist sich sicher,
„dass der Verein das Engagement lohnt.“ Die
Finanzierung für die dreitägige Feier ist über
Rücklagen gesichert, dürfte also kein Hemm-
schuh werden. 
Im Rückblick auf das Jahr 2018 erinnerte der
Vorsitzende bei der Jahreshauptversammlung
an die zahlreichen Teilnahmen bei gemeindli-
chen Veranstaltungen, etwa dem Bürger-
schießen, Volksfest, Bürgermeister-Stock-
schützenturnier oder der Fronleichnamspro-
zession sowie an das vereinsinterne
Schafkopf- und Wattturnier sowie den Aus-
flug an die Skifluganlage in Oberstdorf. 
Die Mitgliederzahl blieb über die Jahre kon-
stant, aktuell „sind wir 149 Kameraden, trotz
sechs Todesfällen können wir diese Zahl
durch Neueintritte halten.“ Neben der Haupt-
aufgabe des Vereins, der Erinnerung an die

Die für langjährige Vereinstreue geehrten Mitglieder mit Vorsitzendem Rudi Lamprecht
(hinten Mitte).

Ihr Mercedes-Benz Partner in Freising

PKW, Geländewagen und Transporter
Neuwagenvermittlung

Geschäftswagen und Jahreswagen

Kundendienst und Reparatur –
Karosserieinstandsetzung Originalteile –

Abgasuntersuchung

Hauptuntersuchung (§29 StVZO)
durchgeführt durch externe

Prüfungsingenieure der amtlich anerkannten
Überwachungsorganisation DEKRA

im Haus.

Wir sind auch am Samstag zwischen
8.00 und 12.00 Uhr für Sie da.

Mercedes-Benz

Karl Kammermeier-GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz Service

und Vermittlung
Mainburger Str. 4 • 85356 Freising

Tel. 0 81 61/9 70 80, Fax 97 08 30
www.autohaus-kammermeier.de

gefallenen Kameraden und der Mahnung
wider den Krieg, hat die Pflege der Kriegs-
gräber auch Jahrzehnte nach Kriegsende
immer noch einen hohen Stellenwert. „Rund
20.000 Umbettungen aus 21 Staaten mit
Schwerpunkt Russland sind es alleine im ver-
gangenen Jahr gewesen. Hierfür steht auch
das Geld der Kriegsgräbersammlung, die
alleine in Hallbergmoos im letzten Jahr 2.931
Euro einbrachte. „Vielen, herzlichen Dank
hierfür“, sagte Lamprecht. 

Bei den Ehrungen durfte er einen ganz
besonderen Dank für langjährige Treue zum
Verein aussprechen; Jens Apert (10 Jahre),
Christian Humpl (20 Jahre), Albert Steiger,
Alfons Keller, Bruno Zimmer, Michael Kon-
rad, Erwin Kratzer, Herbert Westermeier (30
Jahre) und Berthold Birlinger, Mathias Rentz,
Konrad Kallinger, Gerhard Kaute, Johannes
Gilch, Norbert Zeulner und Andreas Rötzer
für jeweils 40 Jahre. (Text/Foto: sab)

Allianz Generalvertretung Heyne, Niedermaier & Schreyer OHG
Allianz Generalvertretung Robert Schneider

Freisinger Straße 46, 85399 Hallbergmoos
Tel. 08 11.36 83, Fax 08 11.9 36 05, www.allianz-heyne.de

Ihre Allianz-Agentur vor Ort
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Elisabeth Wagner ist die älteste Bürgerin von
Hallbergmoos. Am 6. März feierte sie ihren
104.  Geburtstag.
Bis vor einem Jahr war sie noch regelmäßig
beim Seniorensport „Fit für immer“. „Da
wäre sie auch immer noch dabei, wenn nicht
ich so mit meinem Knie Probleme hätte“, lacht
die 70-jährige Tochter Heidemarie. 
„Man muss es so nehmen, wie es kommt“,
lautet Wagners Motto. Das ist ihr „Rezept“
zum Altwerden. In den Ersten Weltkrieg hin-
eingeboren als Jüngstes von 13 Kindern,
musste sie schon früh im Alter von acht Jah-
ren zum Lebensunterhalt der Großfamilie bei-
tragen, arbeitete auf Bauernhöfen, besuchte
dann die Klosterschule und arbeitete an-
schließend als Kindermädchen in einer Gärt-
nerei. 1940 lernte sie ihren Mann kennen,
heiratete ein Jahr später, im Jahr 1949 kam
Tochter Heidemarie zur Welt. Erst lebte das
Paar in Tiefenbach bei Hausham, dann in
Franzheim, im Notzinger Moos, dem Pferde-
hof im Notzinger Moos, dann in Hallberg-
moos und schließlich in München. Dort blieb
Elisabeth Wagner auch nach dem Tod ihres
Mannes 1992. Ein Mal pro Woche kam sie in
die Flughafengemeinde, hat ihrer Tochter bei
der Hausarbeit geholfen, freitags ging es zum
Turnen in den Sportpark. Erst vergangenes

Elisabeth Wagner:
Top fit mit 104 Jahren

Jahr im Mai zog sie zu ihrer Tochter nach
Hallbergmoos, die sie seitdem liebevoll
umhegt. „Wir leben gesund, ich achte sehr
auf meine Mutter, dass sie sich abwechs-
lungsreich ernährt, aber auch Bewegung hat.
Zwei Mal am Tag liegt sie auf ihrem Magnet-
feld, Medikamente braucht sie nicht“, erzählt
Tochter Heidemarie. Sie ist sich sicher, dass es
an den „guten Genen“ liegt, „mehrere

Geschwister wurden über 90 Jahre alt.“ Mit
90 Jahren saß Elisabeth Wagner zum ersten
Mal in einem Flugzeug, mit 95 Jahren flogen
Mutter und Tochter nach Thailand. „Wir
waren viel unterwegs“, erinnert sich Heide-
marie. Insgesamt waren sie fünf Mal in Fern-
ost. „Da würden wir gerne nochmal hin, aber
wie gesagt, ich habe es mit den Knien“, so
Heidemarie. (Text/Foto: sab)

Zweiter Bürgermeister Josef Niedermair überbrachte Elisabeth Wagner die Glück-
wünsche der Gemeinde.

THERMOMIX®

TM6
Kochschule
Donnerstag, 28.3.2019

19.00 Uhr

im Thermomix-Studio,
Marktplatz 8 H, 
85375 Neufahrn

Bitte verbindlich anmelden:
MONIKA WIESHEU

Tel. 01 76-218 29 418
monikawiesheu@t-online.de

Der Hallberger gratuliert…
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Fitness im fresch 
Im Freisinger Erlebnis-Schwimmbad starten die Kurse

Seit Anfang März ist das fresch eröffnet. Hier
in Lerchenfeld kann man nicht nur schwim-
men, planschen, rutschen und toben. Wer
möchte, kann auch ganz gezielt an seiner
Fitness arbeiten, wofür sich die verschiedenen
Aqua-Kurse im fresch anbieten. Fitnesspro-
gramme die im Wasser stattfinden, sind nicht
nur gut für das Herz-Kreislauf-System und die
Gesamtmuskulatur, sondern auch schonend
für die Gelenke.
Aqua-Fitness ist der ideale Kurs für Fitness-
einsteiger. Muskeln und Gelenke werden auf
gesunde Weise angesprochen, der Körper
wird durch den Wasserwiderstand trainiert.
Eine abgestimmte Musikauswahl und speziel-
le Trainingsgeräte wie Hanteln, Poolnudeln
und Aqua- Disc runden das Programm ab.
Kursstart: Donnerstag, 21. März.
Ein noch intensiveres Ganzkörpertraining im
Wasser ist Aqua-Power. Durch gezielte
Übungen mit und ohne Geräte wird effektiv
die Muskulatur von Beinen, Armen, Po und
Rumpf trainiert und gestrafft. Aqua Power
richtet sich an fitnessorientierte Menschen,
die gerne intensiv trainieren möchten. Kurs-
start war am Samstag, 16. März.
Das Kursangebot Aqua-Mama ist für wer-
dende Mütter gedacht. Bei sanften Bewegun-
gen im Wasser bleiben sie auch in der

Schwangerschaft aktiv, schonen die Gelenke
und entlasten den Rücken. Der Aufenthalt im
warmen Wasser wird zusätzlich als sehr
erholsam und entspannend empfunden. Seit
Dienstag, 19. März.
Aqua Zumba ist ein anspruchsvolles Ausdau-
er- und Ganzkörpertraining zu schwungvol-
ler Musik. Anders als beim ursprünglichen
Zumba brauchen die Teilnehmer hier mehr
Kraft, da sie gegen den Wasserwiderstand
arbeiten. Die Tanzbewegungen trainieren vor

allem die Muskeln und straffen die Haut.
Kursstart: Mittwoch, 20. März.
Die Kurse können per Email oder direkt im
fresch, Rabenweg 20 in Freising Lerchenfeld
gebucht werden. Alle Infos zu Terminen,
Anmeldung und Kursgebühren erhalten 
Interessierte im fresch, telefonisch unter 
Telefon 08161/54888-0 und im Internet:
www.fresch-freising.de. (gra)
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Mövenpick Hotel:

Langschläfer-Frühstück 
mit Showeinlage

Es ist eine schöne Tradition, dass die Narrhal-
la Hallbergmoos mit Prinzenpaar, Prinzengar-
de und Hofstaat zum Auftritt ins Mövenpick
Hotel München Airport kommt. 
Auch in diesem Jahr bekamen die Gäste des
Mövenpick Hotels zum Langschläfer-Frühstück
eine tolle Show der Narrhalla Hallbergmoos
geboten. Was Prinzenpaar und Garde, auf
dem für eine solche Präsentation doch recht
engen Platz zeigten, das zollte schon Respekt
ab und die Akrobatikeinlagen und Tanz-
choreographien sorgten für Begeisterung bei
den Hotelgästen.
Nach der Begrüßung durch Hofmarschall 
Florian Böhm überreichten Prinz Philipp I. und
Prinzessin Sabine III. Faschingsorden an Flori-
an Henke und Aliona Marusina.
Die zahlreichen Gäste, die sich im Restaurant
des Hotels einfanden, wurden nicht nur kuli-
narisch verwöhnt, sie unterbrachen ihr Lang-
schläfer-Frühstück gerne und bestaunten die
tolle Show der Hallbergmooser Narrhalla.
Dass die Mädels und Burschen der Garde
noch den Ringerball vom Vorabend in den
Knochen hatten, war wirklich nicht anzumer-
ken.  
Im Anschluss durfte sich die Narrhalla dann
im Restaurant stärken und war somit für den
Faschingsausklang bestens präpariert. 

(Text/Fotos: ha)

Hofmarschall Florian Böhm, Prinzessin Sabine III und Prinz Philipp I. bedankten sich mit
einem Orden für die Einladung bei Florian Henke und Aliona Marusina.

ZEIGEN SIE 
DEM WINTER 
IHREN RÜCKEN
… und fliegen Sie 
in die Sonne!
Jetzt kurzfristig buchen 
und „Last Minute”-Schnäppchen absahnen.
Gleiche Preise wie im Internet oder z.B. 
„sonnenklar-TV”, jedoch persönliche Beratung
und Tipps!

Ich freue mich auf Ihre Buchung.
Ihre Diana Kreppold vom Reiseland Reisebüro.

• Hausmeisterdienste

• Grünanlagenpflege

• Gebäudereinigung

• Winterdienst

• PV-Reinigung

FSM GmbHFSM GmbH Facility Service München GmbH

Freisinger Straße 47 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811-99 82 304 • Fax 0811-99 82 303 • Mobil 0172-82 17 441

fsm-herrle@gmx.de

www.facilityservices-muenchen.de

Gebäudeservice im und ums
Haus
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Es war der letzte seiner Art, der diesjährige
Ringerball. Legendäre Geschichten und
Erzählungen gibt es um ihn, sein Ruf lockte
Besucher aus der weiten Umgebung an. Am
2. März nun war Schluss, eine Faschings-
Legende, ja eine Ära, ging mit dem Ringer-
ball, der zum zehnten Mal auf dem Hausler-
Hof stattfand, zu Ende. 
Die Garden der Narrhalla Heidechia aus
Eching und Hallbergmoos gaben sich auch in
diesem Jahr die Ehre zur letzten Vorstellung,
die Band Manyanas spielten den letzten
Song. „Der Aufwand war es einfach nicht
mehr wert“, bedauert Ringer-Chef Michael
Prill. „Auch wir haben natürlich mit dem
nachlassenden Interesse am Fasching allge-
mein zu kämpfen“, erklärte Prill schon seit
einigen Jahren. Der hervorragende Ruf und
die optimale Location auf dem Hausler-Hof
habe aber letztlich nicht mehr ausgereicht.
„Nun gibt’s im nächsten Jahr was ganz Neu-
es“, verrät Prill. (Text/Fotos: sab)

SV Siegfried:

Ringerball ging in die letzte Runde

So wie man sie kennt, wird es die Kultveran-
staltung nicht mehr geben. Dies bestätigte
der SVS-Vorsitzende Michael Prill gegen-
über dem HALLBERGER. Warum?  „Da spie-
len viele Faktoren eine Rolle“, erklärt Prill.
Da sind zum einen „gravierende Änderun-
gen“ der Vorschriften und behördliche Auf-
lagen, etwa beim Brandschutz. Zum ande-
ren gingen die Besucherzahlen massiv
zurück. Bestenfalls kamen, so Prill, zuletzt
noch 600 bis 700 Gäste. „Dafür ist die
Location am Hausler-Hof einfach zu groß,
da kommt keine Stimmung auf“, erklärt Prill
das Dilemma. Und: „Wir haben immense
Fixkosten. Wir wollten aber auch keine
Abstriche bei der Qualität machen. Hätte
man so weiter gemacht, wäre man unwei-
gerlich in die roten Zahlen gerutscht”, ließ
der Vereinschef durchblicken. „Deshalb
beenden wir das Ganze nun an einem
Punkt, wo wir sagen können: Jeder wird den
Ringerball in guter Erinnerung behalten.“ 

Ringerball 2.0 unter dem
Motto „Tracht“
Und es gibt schon einen Plan B: „Den Ringer-
ball wird es auch in Zukunft geben, nur eben
nicht mehr als Faschingsparty“, verrät Mich-
ael Prill. Vorstandschaft und Vereinsaus-
schuss haben sich nach reiflicher Überlegung
einstimmig dazu entschieden, so Prill, eine
neue gesellschaftliche Plattform für die Mit-
glieder zu schaffen. „Auch für jene über 50
oder 60 Jahre, die sich von einem Faschings-
ball nicht so angesprochen fühlen.“
In groben Zügen steht das Konzept für den
neuen Ringerball 2020 schon, über die
Details will sich die Vereinsspitze im Som-
mer unterhalten. „Wir wollen auf das Motto
‚Tracht‘ setzen“, sagt Prill zu den Plänen.  Es
werde voraussichtlich einen offiziellen Teil,
Musik, Tanz, Auftritte und auch Barbetrieb
geben. Geplant ist, den neuen Ringerball im
Frühjahr oder Frühsommer im Gemeinde-
saal zu feiern. (eoe)
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LESERBRIEF

Leserbriefe geben nur die Meinung des
Verfassers wieder, nicht die des Ver-
lages. Anonyme Leserbriefe werden
nicht abgedruckt.

… dass Menschen in Bus oder S-Bahn ihre
Taschen wichtiger sind als die Sicherheit und
der Komfort ihrer Mitmenschen und nicht ein-
mal älteren Menschen ein Sitzplatz angebo-
ten wird?
Kann es sein, dass Menschen mit laufendem
Motor an Bus- oder S-Bahnhof stehen, die
Busse blockieren und ihren Mitmenschen die
Abgase zumuten?
Kann es sein, dass Menschen ihr Fahrzeug
beschleunigen, wenn Sie Kinder am Straßen-
rand sehen, die seit Minuten versuchen, über
den ungesicherten Übergang bei der Bushal-
testelle Ulmenstrasse zu gelangen?

Kann es sein, dass ich am rauchfreien Bahn-
hof angepöbelt werde, wenn ich darum bitte,
bei Schlechtwetter zum Rauchen nicht das
einzige Wartehäuschen zu nutzen? 
Kann es sein, dass Menschen mit Rollstuhl
oder Kinderwagen keine Hilfe angeboten
wird am S-Bahnhof Hallbergmoos?
Die  Antwort ist leider JA. 

Claudia Albrecht und Jürgen Trott

Kann es sein,…

Wir suchen
zuverlässige/n 
Austräger/in

für den HALLBERGER“. 
14-tägig,

dienstags/mittwochs

Interessenten melden sich bitte unter 

Tel. 0 87 62-73 83 793

HaasMedia

Verlag & Agentur für Printmedien, 

Weidenweg 5A, 85459 Berglern

E-Mail: info@haasverlag.de

Mehr
Taschen-

geld?

Mehr
Taschen-

geld?

Der Tipp für den Garten
Der richtige Zeitpunkt zum Düngen ist zu
Beginn der Wachstumsperiode – sobald die
Temperaturen über +5°C steigen. Das Gras
bildet Chlorophyll und nimmt Nährstoffe
auf. Mit anderen Worten es wird grün und
beginnt zu wachsen. Jetzt können Sie Ihrem
Rasen Starthilfe geben.
Der erste Schritt ist das Abrechen. So entfer-
ne ich das restliche alte Laub, Wurzelfilz
und Moos. Das Gras bekommt Licht und
Luft. Sie regen das Bodenleben damit an
seine Arbeit zu tun. Mehr noch, ein gesun-
des, aktives Bodenleben macht das Abre-
chen nahezu überflüssig.
Denn außer Licht und Luft braucht Gras für
ein gesundes Wachstum gesunden Boden
mit gesundem Bodenleben. Eine Gabe
Engelharts Boden aktiv unterstützt das
Bodenleben, auch wenn Sie sich entschie-
den nicht zu rechen. Engelharts Boden
aktiv belebt, durch einen hohen Anteil
organischer Substanz das Bodenleben bis
in die tieferen Erdschichten. Die natürlichen,
gesunden und aktiven Mikroorganismen in
Engelharts Boden aktiv regenerieren selbst
stark verdichtete Böden. Die Bodenstruktur
wird grundsätzlich verbessert, so das
Staunässe und Verdichtungen keine Chance

haben. Den Moosen wird die Lebensgrundla-
gen entzogen, die Zersetzung des Wurzelfil-
zes durch das Bodenleben wird gefördert.
Damit kann der Rasen auch Trockenheit und
Hitze besser überstehen. 
Damit das Gras schön kräftig und grün
gedeiht, muss es auch mit den Hauptnährstof-
fen Stickstoff, Phosphat und Kalium versorgt
werden. Mit einem Wort: es muss gedüngt
werden – der Rasen kann sich ja nicht holen
gehen was er braucht. Engelharts Rasendün-
ger sorgt für die Bildung von festem Wurzel-
werk ohne übermäßiges Wachstum der 
Gräser – also kein vermehrtes Mähen. Es ent-
steht eine dichte, gesunde und strapazierfähi-
ge Grasnarbe.
Wie oft muss ich meinen Rasendüngen? Das
sehe ich an meinem Rasen! Nährstoffmangel
zeigt sich daran, dass der Rasen nicht mehr
satt grün und dicht ist. Moose und Unkräuter,
wie Klee und Kamille machen sich breit. Mit
Engelharts Rasendünger können Sie nicht
überdüngen und es entstehen keine Verbren-
nungen. 
Jeder kann auch im Rasen etwas für die Bie-
nen und Insekten tun. Das Erste ist den Rasen
nicht zu kurz zu mähen. Je länger das Gras
ist desto mehr Lebensraum bietet es für die

unterschiedlichsten Insekten. Jedes Gänse-
blümchen, jede Löwenzahnblüte, jedes
Kräutlein in Ihrem Rasen ist ein Gewinn für
die Bienen… unsere Gärten sind unsere
Umwelt. 

WERKSVERKAUF
Schloßgut Erching • 85399 Hallbergmoos

Tel. 08 11-17 37 • Fax 08 11-16 04

www.Ludwig-Engelhart.de

� Grünanlagenpflege

� Rasenpflege

� Gartenpflegeservice

– Gehölz- und Hecken-
schnitt

– Bepflanzungen

� Grabgestaltung, 
Neuanlage und Pflege

Rupprechtstraße 10 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-99 89 007
E-Mail: info@grab-garten.de
www.grab-garten.de

Mobil 01 71-2 88 74 91

seit 1998
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Weltgebetstag „Slowenien” 
77 Hallbergmooserinnen feiern den Gottesdienst

Überall in der Welt kommen am ersten Frei-
tag im März Frauen mit christlichen Glauben
zusammen um den Weltgebetstag zu feiern.
In Halllbergmoos wird seid Jahren dieser
besondere Gottesdienst von immer mehr
Frauen besucht, denn das Konzept ein
bestimmtes Land heuer „Slowenien“ in den
Mittelpunkt des Treffens zu stellen kommt gut
an. So erfährt man einiges über das Land,
lernt die Kirchenlieder dieser Region kennen,
wird über die Schicksale der Frauen dort
informiert und zum Abschluss isst man lan-
destypische Gerichte.
Slowenien ist eines der jüngsten und kleinsten
Länder der Europäischen Union mit 2 Millio-
nen Einwohnern von denen knapp 60 %
katholisch sind. Slowenien, offiziell Republik
Slowenien, ist ein demokratischer Staat der
an Italien, Österreich, Ungarn und an Kroati-
en grenzt. Hauptstadt und zugleich größte
Stadt des Landes ist das zentral gelegene
Ljubljana. In der Hauptstadt Ljubljana leben
280.000 Menschen. Nach der Auflösung
Jugoslawiens 1991 wurde Slowenien erst-
mals souverän und ist heute das wohlhabend-
ste Land des ehemaligen Jugoslawien. Slowe-
nien ist mit einer Fläche von 20.273 km²
ungefähr so groß wie Sachsen-Anhalt, bietet
aber trotz seiner geringen Ausdehnung sehr
verschiedene Landschaftsformen. Mehr als
die Hälfte der Staatsfläche ist mit Wald
bedeckt. Slowenien ist ein landschaftlich reiz-
volles Land das viel für den Naturschutz tut ,
so sind 35,52 Prozent der Staatsfläche unter
Schutz gestellt. Im Rahmen des Gottesdienstes
werden auch immer Schicksale von Frauen
des jeweiligen Landes vorgestellt. So kehren
viele Slowenen die als Flüchtlinge oder Gast-

arbeiterinnen im Ausland waren heim und
bemühen sich toleranter gegenüber der einen
halbe Million von Flüchtlingen zu sein, die ab
Herbst 2015 Slowenien als Durchgangsort
auf ihrem Weg nach Deutschland und Nord-
europa nutzten. In Slowenien ist das studie-
ren kostenlos, doch Frauen müssen trotz
gesetzlicher Gleichstellung immer noch eine
doppelte Last tragen. Auch funktioniert das
Miteinander der Generationen nicht gut, viele
Alte verarmen und vereinsamen, weil die Jün-
geren um zu Arbeiten fortziehen. Weitere
Probleme der Frauen in Slowenien sind der
Alkoholmissbrauch in Familien und die Aus-
grenzung ethnischer Minderheiten.

Wie auch in den letzten Jahren hatte das
Team aus katholischen und evangelischen
Frauen wieder alles hervorragend organisiert
von der musikalischen Begleitung der Lieder
mit Klavier und Gitarre bis hin zum sloweni-
schen Büfett mit landestypischen Gerichten
und Desserts und Kuchen. Und die Besuche-
rinnen freuen sich schon auf 2020, da wird
„Simbabwe“ im Mittelpunkt des Weltgebets-
tages der Frauen stehen. (gra)

Weidenweg 5A  •  85459 Berglern
Tel. 0 87 62-73 83 793
info@haasverlag.de

Roll-up 
Displays
• Silber 
eloxiertes 
Aluminium

• Banner- 
Display in 
Kassette

• Einseitiger
Druck

• inkl. Tasche

Maße:
60 x 210 cm
85 x 210 cm

100 x 210 cm
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Schulanmeldung 
für das Schuljahr 2019/2020

Am Dienstag, 2. April 2019, findet in der
Zeit von 10.15 – 13.00 Uhr und von 14.45 –
17.30 Uhr in der Grundschule Hallbergmoos
die Schulanmeldung statt.
Anzumelden sind alle Kinder, die mit Beginn
des Schuljahres 2019/20 schulpflichtig wer-
den. Schulpflichtig werden alle Kinder, die
bis zum 30. September 2013 geboren wur-
den oder bereits einmal von der Aufnahme in
die Grundschule zurückgestellt wurden. 
Ferner kann auf Antrag der Erziehungsbe-
rechtigten ein Kind vorzeitig eingeschult wer-
den, wenn es bis zum 31. Dezember 2019
sechs Jahre alt wird und aufgrund der kör-
perlichen, sozialen und geistigen Entwicklung
zu erwarten ist, dass es mit Erfolg am Unter-
richt teilnehmen kann; bei einem Kind, das
nach dem 31. Dezember 2019 sechs Jahre
alt wird, ist ein schulpsychologisches Gutach-
ten erforderlich.
Ein schulpflichtiges Kind kann für ein Schul-
jahr von der Aufnahme in die Grundschule
von der Schulleitung zurückgestellt werden,
wenn auf Grund der körperlichen oder geisti-

gen Entwicklung zu erwarten ist, dass es nicht
mit Erfolg am Unterricht teilnehmen kann.
Die Pflicht zur Schulanmeldung zu erschei-
nen besteht auch dann, wenn eine Zurück-
stellung (Geburt zwischen 01.10.2012 und
30.06.2013) oder eine Verschiebung der
Einschulung (Geburt zwischen 01.07.2013
und 30.09.2013) erwogen wird.

Über  die  Aufnahme  in  eine  öffentliche
Grundschule  entscheidet  bis  auf  eine  unten
beschriebene Ausnahme der Schulleiter. Die
Schuleingangsdiagnostik wird grundsätzlich
für alle Kinder, welche im Zeitraum zwischen
01.10.2018 und 30.09.2019 sechs Jahre
alt wurden/werden sowie für die bereits ein
Jahr zurückgestellten Kinder durchgeführt.
Bei  Kindern,  welche  im  sogenannten  
„Einschulungskorridor“  vom  01.07.2013
bis 30.09.2013 geboren wurden, entschei-
den die Erziehungsberechtigten nach Bera-
tung und Empfehlung durch die Schule, ob
das Kind erst ein Jahr später eingeschult wer-
den soll. Diese Verschiebung der Einschulung

ist spätestens bis 3. Mai 2019 der Schul-
leitung schriftlich zu erklären.
Die Kinder müssen an der öffentlichen
Grundschule, in deren Schulsprengel sie
wohnen oder an einer staatlich genehmigten
privaten Grundschule angemeldet werden.
Die Schulanmeldung soll durch einen Erzie-
hungsberechtigten oder bei Verhinderung
durch einen Vertreter (schriftliche Vollmacht
erforderlich) persönlich erfolgen. Dabei ist
das Kind vorzustellen und es sind folgende
Unterlagen unbedingt vorzulegen:
• Bescheinigung über die durchgeführte ärzt-
liche Untersuchung (einschließlich Seh- und
Hörtest); ausnahmsweise in diesem Jahr
vorläufig auch U9-Bestätigung; die
Bescheinigung des Gesundheitsamtes ist
nachzureichen bis spätestens 26. Juli
2019

• Familienstammbuch oder Geburtsurkunde
• eventuell Sorgerechtsbeschluss

gez. Rudolf Weichs, Rektor
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Anmeldung für Kindergärten
und Kinderkrippen 

Infotage und Anmeldung 2019/2020 vom 20. bis 22. März

ln der Gemeinde Hallbergmoos wird auch
2019 wieder eine allgemeine und zeitgleiche
Krippen- und Kindergartenanmeldung statt-
finden. Eltern, welche einen Betreuungsplatz
im Betreuungsjahr 2019/2020 im Altersbe-
reich < 3-Jährige benötigen, können ihr Kind
in einer Krippen- oder altersgeöffneten Ein-
richtung anmelden. 
Im Kindergarten werden bevorzugt Kinder
aufgenommen, die am Stichtag 01.09.2019
drei Jahre alt sind. Kinder, die während des
Betreuungsjahres (ab 01.10.19) drei Jahre
alt werden und eine Betreuung benötigen,
sollten nach Absage eines Kindergartenplat-
zes für einen Krippenplatz angemeldet wer-
den, da das Verbleiben auf einer Warteliste
eine wunschgerechte Aufnahme nicht garan-
tieren und eine Betreuung nicht sichergestellt
werden kann. Den Schulkindergarten 
„SchuwiDu” können nur Kinder besuchen,
die von der Schulpflicht zurückgestellt wur-
den.
Es findet am 20. März 2019 ein Informati-
onstag aller Kindertagesstätten statt. Es kön-
nen die verschiedenen Einrichtungen besich-
tigt und Auskünfte eingeholt werden. Die
Anmeldung der Plätze findet in der jeweiligen
Kita statt. Die Kontaktdaten und zu welchen
Zeiten die Einrichtungen ihren Infotag durch-
führen, können der untenstehenden Bekannt-
machung entnommen werden.
Um  die  bestmögliche  Betreuungsform  für
Ihr  Kind  zu  finden, stehen  die  Krippen-
und Kindergartenleitungen gerne mit Aus-
künften und ihrer persönlichen Erfahrung zur
Verfügung.
Zusätzlich Kapazitäten und eine neue Heimat
gibt es für das „Kinderhaus Mooshüpfer”
durch den Umzug in den Margaretenweg 12

im Krippen- und Kindergartenbereich. Es ste-
hen dort dann insgesamt 24 Krippenplätze
und 50 Kindergartenplätze (vorher max. 58
Plätze) zur Verfügung. Die neue Einrichtung
kann leider noch nicht besichtigt werden,
aber die Anmeldungen werden im „Kinder-
haus Mooshüpfer” gerne entgegengenom-
men.
Auch die Einrichtung  „Buntes  Haus” bietet
ab dem neuen Betreuungsjahr wieder Kinder-
gartenplätze an. Das neue Belegungskonzept
bietet Platz für mindestens 24 Krippen 
und  maximal  50  Kindergartenkinder.  Der
Betrieb  wird  auf  2  Ebenen  erfolgen  und
die Einrichtung  wird  mit  altersgerechter
Möblierung  und  Spielzeug  für   einen
zusätzlichen Kindergartenbetrieb  im Innen-
wie Outdoorbereich  aufgerüstet.  Anmeldun-
gen  (Bedarf ab September 2019) können in
der Einrichtung abgegeben werden.
Es wird darauf hingewiesen, dass auch
Tagesmütter für eine Betreuung zur Verfü-
gung stehen. Nähere Auskünfte dazu erteilt
das Amt für Jugend und Familie im Landrats-
amt Freising (Frau Seisenberger, 08161/
600-257).
Der Schulkindergarten „SchuwiDu” ist im
Hort Meilensteinhaus untergebracht. Dieser
hat es sich zur Aufgabe gemacht, Kindern,
die von der Schulpflicht zurückgestellt wur-
den, eine bestmögliche Vorbereitung auf die
schulischen Anforderungen sowie eine alters-
und entwicklungsgerechte Betreuung zu bie-
ten. Dies wird durch eine kleine Gruppe mit
maximal 18 Kindern erleichtert. Am Nach-
mittag ist eine Betreuung zusammen mit den
Hortkindern möglich. Durch diese Vermi-
schung findet ein für beide Seiten positiver
Erfahrungsaustausch statt und gleichzeitig

kann das Angebot des Hortes genutzt wer-
den.
In den integrativen Kindergärten „Regenbo-
gen“ und „Blumenkindergarten“ gibt es für
Kinder, die in ihrer motorischen, sprachli-
chen, sensorischen oder sozial-emotionalen
Entwicklung verzögert oder durch eine Behin-
derung beeinträchtigt sind, die Möglichkeit
eine heilpädagogische Förderung zu erhal-
ten. Voraussetzung für eine Aufnahme auf
einen heilpädagogischen Platz ist ein medizi-
nisch-psychologisches Gutachten. Finanziert
wird die Maßnahme über den Bezirk Ober-
bayern. Bei Fragen zum Aufnahmeverfahren
für einen Integrationsplatz wenden Sie sich
bitte möglichst zeitnah entweder an die Lei-
tung des Kindergartens Regenbogen oder
den Blumenkindergarten.

Anmeldemodalitäten –
Hinweise:
• Die Anmeldeformulare erhalten Sie direkt
in den Einrichtungen.

• Es sind keine Doppelanmeldungen mög-
lich. Eine gewünschte Alternativeinrichtung
oder Rangfolge kann aber angegeben wer-
den.

• Anmeldeschluss: 22. März 2019
• Abgabetag für Schulkindergarten Schuwi-
Du: 5. April 2019

Nachfolgend sind die Termine für den Infotag
aufgelistet, an dem die Kindertagesstätten
besichtigt und ein Einblick in die pädagogi-
sche Arbeit genommen werden kann:
Kinderkrippe „Spatzennest“
Am Söldnermoos 59
Träger: Bayerisches Rotes Kreuz, Kreisver-
band Freising
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.00 – 11.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Grill 
Tel. 0811/99 824 148

Kinderkrippe „Sternentor“ 
Enghoferweg 17
Träger: Arbeiterwohlfahrt Bezirksverband
Obb. e.V., München

Maler- und Kirchenmalerbetrieb

Manfred Kürzinger GmbH
Erdinger Straße 102
85356 Freising

Telefon 0 8161-9 20 39
Telefax 0 8161-4 23 80

kuerzingergmbh@t-online.de

www.kuerzinger-gmbh.de
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Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.00 – 11.00 und 14.30 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Karlhuber 
Tel. 0811/99 679 754

Kindertageseinrichtung „Buntes Haus“
(0-6 Jahre) Lilienthalstr. 15 a
Träger: Innere Mission München – Diakonie
München und Obb.,
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.00 – 11.00 und 14.30 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Wagner
Tel. 0811/99 679 740

„Blumenkindergarten“ 
Blumenstraße 1
Träger: Bayerisches Rotes Kreuz, 
Kreisverband Freising
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.00 – 11.30 und 14.00 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Gruber 
Tel. 0811/1455

Kindergarten „Rappelkiste“
(2–14 Jahre) Birkeneck Haus Nr. 5
Träger: Die Rappelkiste e.V., Hallbergmoos
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.30 – 11.30 und 14.00 bis 15.30 Uhr

Ansprechpartnerin: Frau Menrath 
Tel. 0811/99 666 40

Integrativer Kindergarten „Regenbogen“
Pappelweg 1
Träger: Soziale Zukunft GmbH, (Arbeiter-
wohlfahrt Bezirksverband Obb. e.V.), 
München
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.00 – 11.30 und 14.30 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Braun 
Tel. 0811/55 537 62

Kindergarten „Sonnenschein“ 
Freiherr-von-Hallberg-Platz 2
Träger: Soziale Zukunft GmbH, (Arbeiter-
wohlfahrt Bezirksverband Obb. e.V), 
München
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
09.00 – 11.30 und 14.30 bis 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Zitzmann-Häfner
Tel. 0811/8646

Kindergarten „Wolkenschlösschen”
Tassiloweg 5
Träger: Bayerisches  Rotes Kreuz, Kreisver-
band  Freising
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von

9.00 – 11.30 und 14.00 – 17.00 Uhr
Ansprechpartnerin: Frau Renneke-Schmoldt 
Tel. 0811/8435

Kindergarten  „Kinderhaus Mooshüpfer”
(1 – 6 Jahre), Kiefernweg 2
Träger: Bayerisches  Rotes Kreuz, Kreisver-
band  Freising
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
9.00 – 11.30 und 13.30 – 16.00 Uhr 
0811/999 794 47
Ansprechpartner: Frau Schaber

Schulkindergarten „SchuwiDu”
im  Hort Meilensteinhaus,  Utzschneiderweg 1
Träger: Bayerisches  Rotes Kreuz, Kreisver-
band  Freising
Dienstag, 20. März 2019 in der Zeit von
10.00 – 12.00 Uhr
Ansprechpartnerin: 
stellv. Leitung, Frau Meyer (gra)

Blumenkindergarten:

Kunterbunt ging’s richtig rund
Den Freitag nach dem unsinnigen Donners-
tag hat die Narrhalla den Kindertagesein-
richtungen gewidmet und so waren auch heu-
er wieder Prinzenpaare und Kindergarde
unterwegs, um den kleinsten Mitbürgern eine
furiose und beschwingte Faschingsstimmung
zu vermitteln.
Im BRK-Blumenkindergarten trat der große
Pulk der Narrhalla an und verzauberte die
kleinen Narren mit ihren Tänzen. Diese hat-
ten sich schon zuvor im Foyer eingefunden,
um die Akteure zu begrüßen und dabei auch
ihre wunderschönen und einfallsreichen
Kostüme zu präsentieren. Da wimmelte es
wieder von Prinzessinnen und Hexen, Cow-

Mit Prinzen, Prinzessinnen und der Kindergarde ging es in bunter Polonaise durch den
Blumenkindergarten.

boys und Indianern, Clowns und Zauberern,
und sie alle hatten einen Riesenspaß. Orden
gab es von den Prinzenpaaren für die Verant-
wortlichen des Blumenkindergartens und die
faschingsmäßigen Blumenkinder revanchier-
ten sich mit kleinen Geschenken für den
gelungenen Auftritt. Ehe die Narrhalla dann

weiter reiste kam es natürlich noch zu einer
bunt beschwingten Polonaise, an der sich
auch Prinzenpaare und Kindergarde beteilig-
ten. Ruhiger wurde es aber auch danach
nicht im Blumenkindergarten: Kinder und
Betreuerinnen feierten noch den ganzen Tag
den Fasching weiter (Text/Fotos: mhl)

Kostenloser Aufkleber:
„Hallberger
erwünscht“
Nachdem viele Bür-
ger ihre Briefkästen
mit dem Vermerk 
„Keine kostenlosen
Zeitungen“ versehen
haben, wird dort auch der Hallberger nicht
eingeworfen.
Wer trotz der Ablehnung von kostenlosen
Zeitungen den HALLBERGER auch künftig
gerne erhalten und lesen möchte, dem
schicken wir gerne einen Aufkleber „HALL-
BERGER erwünscht, bitte einwerfen“ zu.
Wer diesen kostenlosen Aufkleber für sei-
nen Briefkasten haben möchte, wendet sich
bitte per E-Mail an info@haasverlag.de
oder Tel. 0 87 61-72 90 540.

Marktplatz 3 Tel. 0 81 65-9 34 00 97
85375 Neufahrn Mobil 01 78-4 40 55 00

24 Std. Notöffnungs-Service
Tag und Nacht: 01 78-4 40 55 00
Fachmännische Reparatur von Schuhen, Lederwaren, Taschen, Koffern

Inh.:
M. Ay

Schlüssel-Schnell-DienstSchlüssel-Schnell-Dienst
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Faschingsfeier im „Sonnenschein”
Auch im Kindergarten wird das Thema
Fasching groß geschrieben und so durften
die Kinder bereits seit der vergangenen
Woche verkleidet kommen. 
Am Freitag hatte das Kita-Team nun eine
große Faschingsfeier für alle Kinder organi-
siert. So wurden die Räume kurzerhand
umfunktioniert. Die Eingangshalle wurde zur
„Disco“, im Schlaraffenland konnte man sich
an den mitgebrachten leckeren Speisen der
Eltern stärken, im Turnraum mussten Haie
gefüttert werden, in den Gruppenräumen
wurden Tiere vor dem Wasser gerettet,
Fische geangelt und Fragen des Meeresgottes
Neptun beantwortet, bevor man sich aus
einer großen Schatzkiste den wohlverdienten
Preis abholen konnte.
Auch dieses Jahr hatte sich der engagierte
Elternbeirat zu dem Projektthema „Wasser“
einiges einfallen lassen. Als wild verkleidete
Piraten überraschten sie die Kinder. Mit Musik
und Tanz erzählten sie den Kindern aus ihrem
Piratenleben und teilten zum Schluss sogar
noch ihren „Goldschatz“ mit den Kindern.
Als weiteren Höhepunkt besuchten die beiden

Hallbergmooser Prinzenpaare den Kinder-
garten die mit ihren Showeinlagen die be-
geisterten Kinder auf ihrer Seite hatten.

Somit ging für alle Beteiligten eine ausgelas-
sene, spaßige und turbulente Faschingsfeier
zu Ende. (gra)

Gutes Bauchgefühl oder schlechtes
Bauchgefühl

– und wo hole ich mir eigentlich Hilfe?

Über dieses Thema haben sich die Vorschüler
der Mooshüpfer an vier Terminen zusammen
mit einer Trainerin von Kids Pro Gedanken
gemacht und viel dazu gelernt. So wurde
über „Rettungsinseln“ bei denen man sich Hil-
fe holen kann, über gute und schlechte
Geheimnisse und darüber, dass es eigentlich
ganz viele gute Menschen, aber leider auch
ein paar wenige „schlechte“ Menschen gibt.
Wichtig ist es auf sein Bauchgefühl zu ver-
trauen und zu wissen wie und wo man sich
bei einem schlechten Bauchgefühl Hilfe holen
kann. Ebenso wurde darüber gesprochen

wer eigentlich fremd ist und wer nicht und
welche Dinge fremde Personen und welche
nur vertraute Personen machen dürfen. Die
Kinder wurden darin bestärkt, dass sie sagen
dürfen wenn sie etwas nicht möchten, auch
wenn es vielleicht einer Person die man gerne
hat nicht gefällt. Mit passenden Spielen und
Aufgaben zu den besprochenen Themen und
Fragestellungen wurden den Kindern die The-
men immer wieder verdeutlicht. So kam auch
der Spaß und die Bewegung bei den oft 

ernsten Themen nicht zu kurz. Beim letzten
Termin wurden die Eltern eingeladen und die
Kinder haben in einer Art Prüfung den Eltern
alles vorgestellt was sie gelernt haben. 
Die Kinder selbstbewusst für den neuen Weg
in die Schule aus dem Kindergarten zu ent-
lassen ist dem Personal der Mooshüpfer ein
großes Anliegen. So war es selbstverständ-
lich auch in diesem Jahr wieder einen Kurs
mit Kids Pro zu organisieren. (gra)

Inh. Peter Egger

Mathildenstraße 30
85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11/99 87 913
Fax 08 11/99 87 963
info@kfz-prechtl.de   www.kfz-prechtl.de

Kfz-Reparaturen
für alle 
Fahrzeugtypen!

ehem. KFZ Prechtl
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Der Blick zurück 

Der März vor 20 Jahren

Die PC-Anlage der Volkshochschule bekam
Verstärkung: Elf zusätzliche PCs stehen jetzt
im Schulungsraum der VHS. Hans Rosenthal
(2.v.l.), Vertriebs-Regionalleiter der Lufthan-
sa-Tochter START AMADEUS, übergab die
486er-Rechner an Kämmerer Alfons Brandl
(links), VHS-Geschäftsführerin Monika Häus-
ler und Bürgermeister Klaus Stallmeister. Für
Schulungsmaßnahmen wollen nun die
Gemeinde Hallbergmoos und die VHS die
Geräte nutzen.

Bereits kurz nach der Gemeindeimpuls-
tagung 1998 hatte ein Arbeitskreis ein Leit-
bild für die Gemeinde entwickelt, das vom
Gemeinderat angenommen und dann als
Richtschnur für die künftige Entwicklung her-
genommen wird. Dem wollte die Gemeinde-
verwaltung nicht nachstehen und ging am
2. März auf Einladung von Bürgermeister
Klaus Stallmeister in die erste Verwaltungs-
klausur, um dabei ein eigenes Leitbild zu ent-
werfen, das die Zusammenarbeit innerhalb
der Verwaltung noch effektiver machen und
den Bürger als „König Kunde“ in Zukunft
noch mehr in den Vordergrund zu rücken.

Einstimmig bestätigt wurde der Vorstand des
Krieger- und Soldatenvereins Goldach bei
seiner Jahreshauptversammlung am 6. März
von seinen Mitgliedern. Einen ausführlichen
Rückblick über die Aktivitäten des vergange-
nen Jahres gab dann der alte und neue Vor-
sitzende Paul Rauch, bevor er die Ehrung
zahlreicher langjähriger Mitglieder vornahm.
Mit einem schön gerahmten Bild wurden Fah-
nenträger Ludwig Obermeier (Mitte) und die
Fahnenbegleiter Walter Frank (links) und
Georg Frombeck (rechts) ausgezeichnet.

Nach einem festlichen Gottesdienst in der
Pfarrkirche St. Theresia fand sich der Krieger-
und Soldatenverein Hallbergmoos mit zahl-
reichen Bürgern und den Fahnenabordnun-
gen der Vereine am Kriegerdenkmal zum
Totengedenken ein. Nach Gebeten mit Orts-
pfarrer Pater Anton Baier legte der KSV-
Vorsitzende Ludwig Enghofer einen Kranz
nieder. Zum Klang des „guten Kameraden“
und begleitet von drei Böllerschüssen senkten
sich abschließend die Fahnen im ehrenden
Angedenken.

Bestens für das Baumschneidejahr 1999
gewappnet sind die zahlreichen Teilnehmer,
die zum Baumbeschneidekurs des Vereins für
Gartenbau und Landespflege (GBV) in den
Obstgarten der Familie Ostermeier am Süß-
bach gekommen waren. Kreisfachberater
Klaus Tschampel und GBV-Vorsitzender
Günther Frombeck freuten sich über die
große Zahl der Interessenten. Bei einer klei-
nen Brotzeit zum Abschluss wurden dann
weitere Tipps und Tricks ausgetauscht.

Einen Riesenerfolg hatten die Mitglieder der
katholischen Frauengemeinschaft Goldach:
Großer Andrang herrschte am 13. März im
Pfarrsaal Goldach wo heuer zum zweiten
Mal bei einem Osterbasar wunderschöner
selbst gebastelter Osterschmuck zum Verkauf
angeboten wurde. Begeistert griffen die zahl-
reichen Besucher zu, zumal der Reinerlös der
krebskranken Leni Melchner zugute kam. 
Jetzt war er also endgültig gegründet, der
„Verein der Freiwilligen Feuerwehr Hallberg-
moos“. Zu vielfältig sind inzwischen die Auf-
gaben für die Mitglieder, insbesondere für
die Führungsdienstgrade geworden, sodass

man mit der Vereinsgründung für Entlastung
sorgen wollte. Die 35 Mitglieder, die zur
Gründungsversammlung gekommen waren
wählten dann auch gleich ihre erste Vor-
standschaft, die sich unserem Fotografen
stellte (von links): Kommandant Josef Fischer
jun., Kassier Richard Busl, 1. Vorsitzender
Otto Siegl, 2. Vorsitzender Roland Sedlmeier,
Schriftführer Karl Hasenörl und 2. Komman-
dant Walter Schreck.

Einen Basar führte auch die Nachbarschafts-
hilfe (NBH) durch und zwar am 14. März im
Gemeindesaal. Die als Hobbykünstlerbasar
gekennzeichnete Veranstaltung bot Arbeiten
von Hobbybastlern, wobei unter anderem
zahlreiche Tonarbeiten und Ostergestecke,
aber auch die anderen angebotenen Erzeug-
nisse schon fast professionell wirkten und so
viele der zahlreichen Besucher zum Kauf ani-
mierten. Während sich die Buben und
Mädchen in einer Schminkecke bunt bemalen
ließen, sah man die Erwachsenen in der
Cafeteria, wo es frischen Kaffee und herr-
lichen selbst gebackenen Kuchen gab.

Basteln stand im Vordergrund des vom JUZ
veranstalteten Osterferienprogramms. Dabei
wurden nicht nur Osterhasen aus Heu geba-
stelt und wunderschöne Türkränze aus Wei-
denruten fabriziert. Schön bunt waren die
Tischdecken für das Osterfest, die von den Kin-
dern mit viel Phantasie gebastelt wurden. Mit
Pinsel und Farbe aber auch mit kleinen Druck-
vorlagen rückten die Buben und Mädchen den
weißen Laken zu Leibe und so hat wohl man-
cher Ostertisch von liebevoll selbst gestalteten
Tischdecken profitiert. (Text/Fotos: mhl)



DER HALLBERGER Nr. 6/20. März 2019

Die Polizei berichtet 
Betrunkener Pkw-Fahrer
Eine Streifenbesatzung der PI Flughafen kon-
trollierte am Freitagabend, 8. März gegen
22:30 Uhr einen 22-Jährigen aus Rheinland-
Pfalz, der mit seinem VW Lupo auf der
Hauptstraße in Goldach unterwegs war. Im
Rahmen des Gesprächs zeigte sich, dass die-
ser unter Alkoholeinfluss stand. Bei einem
durchgeführten Atemalkoholtest ergab sich
ein Wert von 0,9 Promille. Ihn erwartet nun
ein Bußgeld in Höhe von 500 €, weiterhin 2
Punkte in Flensburg und ein Fahrverbot für
die Dauer von einem Monat.

Verkehrsunfall
mit Personenschaden
Am 11. März um 15:44 Uhr ereignete sich
auf der B 301 zwischen Hallbergmoos und

Flughafen ein Verkehrsunfall mit hohem
Sachschaden und zwei verletzten Personen.
Ein 23-jähriger finnischer Staatsangehöriger
fuhr mit seinem VW-Bus von München kom-
mend in Richtung Freising. Zur gleichen Zeit
fuhr ein 18-jähriger Münchner mit seinem
VW Golf in entgegengesetzter Richtung. Laut
gesicherten Zeugenaussagen kam der Fahrer
des VW-Busses aus ungeklärten Gründen auf
die Gegenfahrbahn und stieß frontal mit dem
Golf zusammen. Während der Fahrer des
VW Bus mit leichteren Verletzungen in das
Klinikum Freising eingeliefert wurde, trug der
Fahrer des VW Golf schwerere, glücklicher-
weise keine lebensgefährlichen, Verletzungen
davon. Er wurde in das Krankenhaus nach
Erding gebracht. An beiden Fahrzeugen ent-
stand Totalschaden, insgesamt ca. 70.000 €.
Die B 301 war infolge des Unfalls für mehrere

Stunden gesperrt, ausgelaufene Betriebsstoffe
wurden von den Feuerwehren Goldach und
Hallbergmoos gebunden, die Fahrbahn von
einer Privatfirma gereinigt. Zeugen die den
Unfall beobachtet haben und der Polizei noch
nicht bekannt sind werden gebeten, sich mit
der PI Neufahrn unter Tel. 08165/95100 in
Verbindung zu setzen. (mhl)

Auenstraße 1 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 08 11-998 96 31

E-Mail: info@selbstschraubereck.de
Termin nach Vereinbarung

Werkstattvermietung • Reifenservice • Autoglas • KFZ-Teile + Zubehör

S P O R T
Fußball:

VfB gewinnt gegen Neuried mit 1:0
Der VfB Hallbergmoos gewann das erste
Spiel nach der Winterpause am Freitag, 
8. März, zu Hause gegen den Träger der
roten Laterne, TSV Neuried, knapp und am
Ende sogar glücklich, mit 1:0 (1:0). Durch
diesen Erfolg pirschten sich die Hallbergmoo-
ser in der Fußball-Landesliga mit 37 Punkten
auf den siebten Tabellenplatz vor. Somit
konnte der neue Cheftrainer des VfB, Gedimi-
nas Sugzda, ein gelungenes Punktedebüt in
der Flughafengemeinde feiern. Dieser Erfolg
vor rund 150 Zuschauern hat einen hohen
Stellenwert, zumal der neue Mann auf dem
Trainerstuhl auf sage und schreibe neun Spie-
ler, darunter die Leistungsträger Benjamin
Held, Andreas Giglberger, Tobias Krause,
Egor Keller und Nico Mangasaros, verzichten
musste.
So sah es auch der neue Cheftrainer des VfB
Hallbergmoos Gediminas Sugzda: „Drei

Punkte und kein Gegentor, was will man
mehr. Mit der langen Verletztenliste, die wir
momentan haben, sollten wir nicht zu viel
erwarten. Die Jungs haben das, bis auf ein
paar Ausnahmen, ganz gut gemacht.“
Pressesprecher Jogi Gaiser sah das Match
wie folgt: „Der VfB tat sich schwer gegen den
Tabellenletzten aus Neuried. Die Gäste hät-
ten, über die ganze Spielzeit gesehen, einen
Punkt durchaus verdient gehabt. So aber
reichte dem Gastgeber ein genialer Spielzug,
kurz vor der Pause, zum Sieg.“
Der VfB begann furios: Bereits in der 2. Minu-
te hatte Stürmer Fabian Diranko eine
Großchance, aber er brachte des Leder nicht
im Gehäuse der Neurieder unter. Kurze Zeit
später (8.) hatten dann die Gäste eine Mög-
lichkeit. Aber der Freistoß aus etwa 17
Metern landete in der Mauer des VfB.
Danach war das Spiel recht zerfahren und

auf beiden Seiten häuften sich die Fehlpässe.
In der 35. Minute hatte dann Fabian Diranko
eine Chance, aber er scheiterte freistehend
am Neurieder Torhüter. Jedoch gingen die
Hausherren noch vor der Pause in Führung.
Nach einem tollen Zusammenspiel mit Daniel
Willberger kam Fabian Diranko freistehend
zum Flanken und Geburtstagskind Andreas
Kostorz lenkte das Leder per Kopf, aus kurzer
Distanz, zur umjubelten 1:0 Führung über die
Linie. 
Nach dem Seitenwechsel versuchten die
Gäste aus Neuried den Ausgleichstreffer zu
erzielen, aber in dieser Phase war die
Abwehr des VfB sehr aufmerksam. So plät-
scherte das Match ohne große Möglichkeiten
auf beiden Seiten dem Ende entgegen. Aber
in der Nachspielzeit, von immerhin sechs
Minuten, wurde es doch noch mal spannend.
Der TSV Neuried erspielte sich noch zwei
Möglichkeiten zum Ausgleichstreffer, aber
beide Male hatte der VfB Hallbergmoos das
Glück auf seiner Seite.
Fazit: Das Spiel der Hausherren war noch
nicht überragend, aber wenigstens hat das
Endergebnis gepasst.
Die Hallbergmooser, Lex, Diranko und Zeisl
handelten sich in diesem Match gelbe Karten
ein.
Die Aufstellung: Kozel, Zeisl (81. Schrödl),
Hammerl, Lex, Neudecker, Edlböck, Ball (88.
Wolf), Kostorz, Willberger, Diranko, 
Aladdinglu, (67. Mikerevic). (as)

Ob Heizungstausch oder neues Bad, 
wir sind für Sie da, mit Rat und Tat!

rankenberger Meisterbetrieb

Heizung • Sanitär • Solar
Martin Frankenberger • Kiebitzweg 8 • 85399 Hallbergmoos
Telefon 0811/2929 • info@frankenberger-heizung-sanitaer.de
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34. Bürgerschießen mit Top-Beteiligung

www.hallberger.de

S P O R T

Bereits in den ersten beiden Tagen waren 29
Mannschaften gemeldet, 112 Schützen am
Stand der SG Edelweiß im Hallbergmooser
Sportpark angetreten. Mit dabei wieder 
kurios betitelte Teams wie die „Golden
Queens“, „Schlauchwascher“, „Freitagsmü-
de“ oder die „Blinden“. 
Die Jugend könnte noch besser vertreten sein,
bisher sind erst zwei Mannschaften dabei,

„es kommen bis zum Wochenende hoffentlich
noch mehr“, so Susi Kranzfelder, die jeden
„Schießwilligen“ mit Team-Karte ausstattet. 
Nach zehn Probeschüssen gehen weitere
zehn Schuß, also ein Streifen, in die Wer-
tung. Nach fünf Schießtagen steht fest, wer
der beste Einzelschütze und die beste Mann-
schaft in Hallbergmoos ist. (Text/Fotos: sab)

K&F Soccer Cup:

„Profis” setzten sich durch
„Wer sind die besten Kicker in Hallberg-
moos“, nach diesem Motto ist der K&F Soccer
Cup seit sechs Jahren die Fußball-Gemeinde-
meisterschaft für Hobby-Fußballer schlecht-
hin. 
Mit dabei waren in diesem Jahr zehn Mann-
schaften: die Ringer des SV Siegfried, die im
Premierenjahr den Sieg nach Hause trugen,
„Hangover 96“, die Vfb Juniorentrainer, die
„Glas-Bier-Rangers“, „Forza United“, das
JUZ Hallbergmoos, „Inter BÖF“, die „Football
Dad’s“, die AH des VFB sowie das K+F Team.
Gekickt wurde in zwei Gruppen jeweils neun
Minuten. In den Halbfinals standen sich die
Glas-Bier-Rangers und Forza United (0:2)
und die Ringer des SV Siegfried gegen die
Football Dad’s (2:1). Das Endspiel konnte
letztlich Forza United mit 2:1 für sich ent-
scheiden. Auf den weiteren Plätzen folgte die
AH des VfB, Hangover 96, Inter BÖF, das
K&F Team, das JUZ Hallbergmoos und die
VfB Juniorentrainer. (Text/Foto: sab)
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S P O R T
Ringen:

Artur Tatarinov verstärkt Siegfried
Der zweite Neuzugang des SV Siegfried
Hallbergmoos für die am 7. September
beginnende Saison in der Ringer-Oberliga ist
Artur Tatarinov.
Der 21-jährige griechisch-römisch Spezialist,
der vom TV Traunstein kommt, besetzt die 75-
Kilo-Kategorie und ist auch als Ergänzungs-
ringer für die Bundesligastaffel eingeplant. 
Artur Tatarinov soll Vladislavs Jakubovics (71
Kilo) beziehungsweise Michael Prill (75 Kilo)

bei verletzungsbedingten Ausfällen in der
ersten Mannschaft ersetzen.
Der talentierte junge Mann wurde im Nach-
wuchsbereich bereits fünf Mal Deutscher 
Meister und belegte bei den Europameister-
schaften bereits vier Mal den fünften Platz.
Der Verwaltungsangestellte wohnt in der
Nähe von Nürnberg und dürfte in der Oberli-
ga ein echter Sieggarant sein. 
Vereinschef Michael Prill zu seinem Wechsel:

Freisinger Straße 33
85399 Hallbergmoos

Bauausführung 

Innen- und Außenputz

Freisinger Str. 30 • 85399 Hallbergmoos • Tel. 0171-87 97 430 • www.hartshauser.de

„Weil der TV Traunstein seine Staffel freiwillig
aus der Oberliga zurückzog und Artur 
Tatarinov weiterhin höherklassig ringen woll-
te, haben wir uns erfolgreich um ihn
bemüht.“
Durch diesen starken Neuzugang kann der
SV Siegfried zumindest die zweite Mann-
schaft in den mittleren Gewichtsklassen varia-
bler aufstellen und die Gegner mit Aufstel-
lungsvarianten überraschen. (as)

Farben Spezi

BALSO
Raiffeisenstraße 29  •  85356 Freising-Attaching

Telefon 
0 8161-8 42 72

u. 8 10 19
Fax 
0 8161-8 34 24

Wir treiben’s BUNT!Wir treiben’s BUNT!

Die faire Auto-Werkstatt

Kfz-Reparaturen
(auch für Hybrid- & Elektrofahrzeuge)

Unfälle • Reifen • Klima-Service
Kfz-An- und Verkauf • Anhängerverleih

0 8165-65 666
Robert Lindemann • Meisterbetrieb
Erdinger Straße 1
85375 Neufahrn-Mintraching
service@als-autos.de www-als-autos.de
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TERMINE
Jahreshautversammlung
des VfB Hallbergmoos 
Die Jahreshauptversammlung des VfB Hallberg-
moos findet am Mittwoch, 20.3., um 19.30 Uhr
in der Parkwirtschaft statt.

Infoabend am OMG 
Zum Infoabend der Offenen Ganztagsschule lädt
das Oskar-Maria-Graf-Gymnasium Neufahrn am
Mittwoch, 20.3., um 18 Uhr ein. Die Leitung der
OGTS stellt ausführlich das pädagogische Kon-
zept vor.

Volkstanzkreis Hallbergmoos 
Bairisch Tanzen Abende am Donnerstag,
21.3. u. 4.4., jeweils um 19.30 Uhr im
Gemeindesaal.

Hubertus Goldach 
Die nächsten Schießabende finden am Don-
nerstag, 21.3. u. 4.4., auf den Schießständen
im Gasthof Neuwirt ab jeweils 19.30 Uhr statt.
Ostereierschießen am Donnerstag, 28.3..

Jahreshauptversammlung 
der Werbegemeinschaft 
Die Jahreshauptversammlung der Werbegemein-
schaft Hallbergmoos in Aktion findet am Donners-
tag, 21.3., 19.30 Uhr, im Gasthof Neuwirt statt.

„Starke Frauen, starke
Worte”
Auf Initiative des CSU-Ortsverbands Hallberg-
moos-Goldach findet am Donnerstag, 21.3.
erneut eine Veranstaltung der Hanns-Seidel-Stif-
tung statt: Es kommt Landtagspräsidentin a.D.
Barbara Stamm zu „Starke Frauen Starke Wor-
te“ ins Schloss Birkeneck. Bürgermeister Harald
Reents und Prof. Ursula Männle, die Vorsitzende
der Hanns-Seidel-Stiftung, begrüßen, bevor BR-
Moderatorin Dr. Imke Köhler mit Barbara Stamm
– und natürlich auch dem Publikum ins Gespräch
kommt. 

Bürgerschießen
Siegerehrung am Freitag, 22.3., 19.30
Uhr, Schützenstüberl im Sportforum

Starkbierfest Freie Wähler
Die Freien Wähler Hallbergmoos-Goldach laden
zum Starkbierfest am Freitag, 22.3., 19.00
Uhr, in die Parkwirtschaft ein.

VdK Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des VdK OV Hall-
bergmoos-Goldach findet am Samstag, 23.3.,
12.00 Uhr im Gasthof Neuwirt statt. Achtung!
Frühester Einlass: 11.00 Uhr.
VdK Stammtisch am Donnerstag, 28.3.,
14.00 Uhr, im Wirthaus „zum Kramer”, mit Refe-
rat über Demenz-Krankheit.

7. Hallberger Indoor Cup 
Wer wird Indoor Meister in den Disziplinen
Kegeln, Schießen und Stockschießen, beim 7.
Hallberger Indoor Cup der Gemeinde Hallberg-
moos am Sonntag, 24.3., 10.00 bis 16.00 Uhr.

Bilderbuchkino 
Bilderbuchkino „Der Wolf im Nachthemd”, von
Mario Ramos, (ab 4 Jahren) am Dienstag, 26.3.,
von 16.00 bis 16.45 Uhr in der Gemeinde-
bücherei.

Bau- und
Planungsausschuss-Sitzung
Die nächste Bau- und Planungsausschuss-Sitzung
findet am Dienstag, 26.3., um 19.00 Uhr im
großen Sitzungssaal im Rathaus Hallbergmoos
statt. Im öffentlichen Teil können Bürgerinnen
und Bürger anwesend sein.

SG Edelweiß Hallbergmoos 
Die nächsten öffentlichen Schießabende der SG
Edelweiß finden am Freitag, 29.3. u. 5.4.
statt. Die Schießzeiten: Jugendliche von 18.00
bis 19.30 Uhr, Erwachsene ab 19.30 Uhr.

Schafkopfturnier 
Der Krieger- und Soldatenverein Goldach veran-
staltet am Freitag, 29.3., um 19.00 Uhr für sei-
ne Mitglieder ein Schafkopfturnier im Gasthof
Neuwirt. 

Radl-, Kinder- und 
Spiezeugbasar 
Der Förderverein Freunde der Emmauskirche
e.V. veranstaltet am Samstag, 30.3., in der Zeit
von 13.00 bis 15.00 Uhr, in der Theresien-
straße 7 (altes Rathaus) einen Radl-, Kinder- und
Spielzeugbasar. Abgegeben werden können
alle Sachen die rollen, von Fahrrädern und des-
sen Zubehör, Dreiräder bis zu Kinderwägen.
Aber auch Spielzeug, Bücher, CDs und DVDs.
Listen zum Verkauf gibt es in der Bücherstube
Stotter und in der Papeterie. 

Frühschoppenkonzert 
Bei den Goldacher Buam (die beste, weil ein-
zige, Blasmusik aus dem Erdinger Moos) ist es
zu einer Tradition geworden, dass sie einmal im
Jahr beim Alten Wirt aufspielen um sich für die
Gastfreundschaft, die sie das ganze Jahr über
genießen dürfen, zu bedanken.
Der Frauenchor St. Theresia wird mit stim-
mungsvollen Volksliedern aufwarten, während
die Goldacher Buam bereits seit Wochen an
einem noch geheimen Programm üben. Sie ver-
sprechen aber jetzt schon, dass sie musikalisch
einen breiten Bogen spannen werden.
Am Sonntag, 31.3., ab 11:30 Uhr hoffen die
beiden Gruppen auf zahlreiche Zuhörer im Saal
des Alten Wirtes in Goldach.
Die Wirtin und die Musikanten freuen sich auf
diesen Sonntagsfrühschoppen den sie mit vielen
Zuhörern gemeinsam begehen wollen.
Wie immer ist der Eintritt frei – nur das „Freibier”
sollten die Gäste selber zahlen.

Seniorennachmittag 
Der nächste Seniorennachmittag der Senioren-
vereinigung Hallbergmoos, findet am Dienstag,
2.4., um 14.00 Uhr im Pfarrheim Hallbergmoos
statt.

Grüne laden ein 
Die Grünen laden am Mittwoch, 3.4., zur 
öffentlichen Sitzung in den Alten Wirt ein. Ab 19
Uhr geht es um Themen aus dem Gemeinde- und
Kreisrat, aber auch die Europawahl mit Aktionen
im Ort wird behandelt. Die aktuellen Anträge
zum Mobilitätskonzept und den Blühwiesen, für
die Private und Landwirte kostenloses Saatgut er-
halten, werden ebenso besprochen, auch, wie es
nun mit dem Volksbegehren Artenschutz weiter
geht.�Egal ob Mitglieder oder auch nicht, alle
sind herzlich willkommen.c

Jagdgenossenschaft 
Zengermoos-Moosinning 
Die nichtöffentliche Jagdgenossenschaftsversamm-
lung der Jagdgenossenschaft Zengermoos-Moosin-
ning findet am Donnerstag, 4.4., um 19.00 Uhr
im Neuwirt in Goldach statt. 
Tagesordnung: Begrüßung und Bericht des Jagd-
vorstands, Kassenbericht, Bericht des Schriftfüh-
rers, Bericht der Kassenrevisoren, Entlastung der
Vorstandschaft, Abstimmung Verwendung der
Jagdpacht, Änderung und Verlängerung Pachtver-
trag, Verschiedenes, Wünsche, Anträge.
Alle Jagdgenossen sind zum Jagdessen des Pächt-
ers recht herzlich eingeladen

Nachbarschaftshilfe 
Beratungen:
Sprechzeiten des Bürgerbüros: Mo. – Fr. von
9.00 – 11.00 Uhr (außer in den Ferien)
Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung mit Neuwahlen, am Mittwoch, 10.4., im
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24.3., 11.00 Uhr: Gottedienst anders mit
Einführung von Nadja Thiel ins Prädi-
kantenamt (Thiel/Hauer). Mit Modern-
Gospel-Chor und Mini-/Kinderkirche. Im
Anschluss die Möglichkeit zum gemeinsamen
Beisammensein mit Kaffee/Keksen).
31.3., 19.30 Uhr: Taizé-Abendandacht
zur Sterbestunde (Fischer & Taizé-Team).
Donnerstag, 21.3., 19.30 Uhr: Konfi-Eltern-
abend in der Emmauskirche.

Freitag, 22.3., 19.45 Uhr: Emmauskino in
der Emmauskirche.

Samstag, 23.3., 10.00 Uhr: Konfi-Kurs in
der Emmauskirche.
Samstag, 23.3., 14.30 Uhr: Rama Dama in
der Emmauskirche.
Dienstag, 26.3., 19.00 Uhr: Mitgliederver-
sammlung des Fördervereins in der
Emmauskirche.
Freitag, 29.3., 18.30 Uhr: Teenie-Treff in der
Emmauskirche.
Samstag, 30.3., 13.00 – 15.00 Uhr: Radl-
basar in der Theresienstraße 7 (altes Rathaus).
Donnerstag, 4.3., 15.00 Uhr: Kinder-
kreuzweg in der Emmauskirche.

Montag, 19 Uhr: Gebetsabend in der Emmaus-
Kirche.

Montag, 20 Uhr: Probe des Modern-Gospel-
Chors (www.modern-gospelchor.de). 

Dienstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Fam. Scholz,
Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede und jeder
ist herzlich eingeladen für Gemeinschaft, Singen
und Austausch über gelebtes Christsein. 0811-
12 83 90 08.

Mittwoch, 19 Uhr: Probe für den Lobpreisabend
in der Emmauskirche

Mittwoch, 20 Uhr: Hauskreis Sofagruppe in der
Emmauskirche

Donnerstag, 20 Uhr: Hauskreis bei Familie 
Sander, Tannenweg 4b, Hallbergmoos. Jede
und jeder ist herzlich eingeladen für Gemein-
schaft, Singen und Austausch über gelebtes
Christsein. 

Haus der NBH, Hauptstraße 56. Beginn 20.00
Uhr.

Soziale Beratung der Caritas in der NBH
Hallbergmoos
Der nächste Beratungstermin ist: 21.3., von
9.00 Uhr bis 11.00 Uhr in der NBH Hallberg-
moos, Hauptstr. 56.
Offener Strick- u. Häkeltreff
Jeden 2. Dienstag im Monat, von 19.30 –
21.30 Uhr. Der nächste Termin: 9.4.
Info bei Ina Leipold immer montags 19.00 bis
20.00 Uhr 0171-6844356.
Zwergerlstüberl
Kleinkindbetreuung (1 – 4 Jahre), Mo – Fr 9.00
– 12.00 Uhr.
Info im Büro der NBH, Tel: 0811-98 26 55
Babysitter
Jeden Montag und Mittwoch Vermittlung von
Babysittern.
Von 9.00 – 11.00 Uhr im Büro der NBH.
Repair-Café
Unter dem Motto „Reparieren statt Wegwerfen!“
organisieren wir das Repair Cafe Hallbergmoos,
bei dem Menschen mitgebrachte, defekte
Gebrauchsgegenstände gemeinsam untersuchen
und bestenfalls reparieren.
In gemütlicher Atmosphäre wird einmal im
Monat, bei Kaffee und Kuchen, gemeinsam
repariert, Wissen geteilt und nebenbei die
Umwelt entlastet!
Jeden 3. Samstag im Monat von 15 – 18
Uhr. Nächster Termin: 20.4.



EDV-Beratung M A I T H
Computer-Service, Reparatur und Verkauf,
Internet – Einstellen von TV-Geräten,
Einrichten von Smartphones und Tablets.
Tel. 08165/645742, www.maith-edv.de
HANS MIKESCH
Ihr Partner für
Heizöl – Diesel – Schmierstoffe
Telefon 08 11-36 46
Renovierungsmaterial, Wand- u.
Abtönfarben, Lacke u. Lasuren,
Abklebebänder, Rollen u. Pinsel,
Abbeize, Spachteln u. Kellen
u.v.m.
Eisenwaren Mikesch, Inh. Cornelia Grundner
Fußpflege, Termine nach Vereinbarung.
Vierthaler-Peer, Tel. 08 11- 89 40
Kohlensäure für Wassersprudler
Eisenwaren Mikesch, Goldach.
Schlüssel- u. Aufsperrservice
Fahrradverkauf und -Reparaturen
Eisenwaren Mikesch, 08 11-24 60 
Fensterreinigung Brandhuber
gewerblich und privat.
Telefon 0 81 22/1 86 64
Fußpflege! Brigitte Hareiter, Rampfweg 3
Termine unter Telefon 0811-99 33 909
N71 Hairdesign
bietet ab sofort Hausbesuche für Damen.
Tel. 0177-5 06 16 08.
Batterien und Knopfzellen für
Uhren mit Tausch.  Eisenwaren Mikesch
Bildereinrahmung farb- und stilge-
recht mit Fachberatung. 
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Glasduschen, Glastüren, Spiegel,
Wärmedämmung, Reparaturen,
Markisen.
GLASWERKSTATT Decker, Fritz-Walter-
Str. 21, Neufahrn, Tel. 0 81 65-42 10,
Mo., Di., Do. 8 -12 Uhr und nach Termin.
Änderungsschneiderei Willecke
Wir kürzen Hosen, erneuern Rießverschlüs-
se etc., etc.. Jetzt wieder zu erreichen in
Neufahrn, Erlenweg 6, nach telefonischer
Vereinbarung unter Tel. 0171-3 54 93 54
oder 0 8165-6 24 68

V E R S C H I E D E N E S

I M M O B I L I E N

Kleinanzeigenannahme
www.hallberger.de

Ihr Partner für
Verkauf und
Vermietung von
Wohnungen

Ihr Ansprechpartner: Kerstin Hartmann-Herrle
Freisinger Straße 47, 85399 Hallbergmoos
Tel.: 08 11-99 86 59-0, Fax 08 11-99 86 59-11
kerstinhartmann@gammaimmo.de

VERSCHIEDENES

Gebetskreis im alten Pfarrsaal Hallbergmoos
am Donnerstag, 21.3., um 20.00 Uhr.
Friedensgottesdienst „Ich zuerst! Wie
geht das WIR?”
Vorbereitet von der Pax Christi Gruppe Freising
am Samstag, 23.3., in Herz Jesu Goldach,
Die Atmosphäre in der Gesellschaft verändert
sich. Der Ton ist rauer geworden, gnadenloser.
Und die „Großen“ dieser Welt, leben es vor:
„ICH zuerst” – die eigenen Belange sind die wich-
tigsten. Das spiegelt sich wider in Worten und 
Bildern, die uns auf allen Kanälen erreichen. PAX
CHRISTI möchte dem etwas entgegensetzen. Die
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Kauf: 4-Zi.-DG-Wohnung mit Balkon in Erding
133 m² Wfl., 4 Zimmer, EBK, Dachterrasse, 2 TG-Stellplätze,
Tageslichtbad mit Wanne, Gäste-WC m. Dusche, Keller,
Bj. 1997, Endenergie: 101,00 kWh/(m2*a), Fernwärme,
Verbrauchsausweis gültig bis 2024, KP 500.000 EUR

Kauf: Reihenmittelhaus in Neufahrn
100 m² Wfl., 186 m² Grund, 3,5 Zimmer, EBK,
gr. Garten, Balkon, Rolläden an allen Fenstern, 
Bj. 1968, Endenergie: 184,30 kWh/(m2*a), Öl-ZH,
Verbrauchsausweis gültig bis 2029, KP 499.000 EUR

Gesuch: Eigentumswohnung 
in Hallbergmoos oder Neufahrn für älteres Paar, 
mind. 3 Zimmer, 
Finanzierung gesichert

Gesuch: DHH oder EFH 
in Hallbergmoos, Bezug bis Ende 2019,
bis 1 Mio EUR,
Finanzierung gesichert

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

WIR SUCHEN
IM KUNDEN-

AUFTRAG

Suche für Wohnmobil einen Stell-
platz/Halle bis 100 qm. 
Telefon 0171-4 2312 36.
Inhouse-Studio, 11 qm, ab 1. Juli zu
vermieten im Friseursalon Beate, 
Hallbergmoos, Telefon 0811-37 58

Freisinger Gruppe der internationalen, christ-
lichen Friedensinitiative will das „Wir“ in den
Fokus stellen. Die Gemeinschaft soll wieder wahr-
genommen werden. Die Empathie soll wieder
unsere Handlungen bestimmen. Die Gruppe wird
den Gottesdienst gestalten rund um die Frage
„Worin besteht ein christliches Wir und wie kön-
nen wir es wieder zum Leben bringen?“ 

Der Pfarrgemeinderat Hallbergmoos-Goldach
lädt ein zu einem Vortrag mit dem Thema „Hos-
pizverein Freising“ am Dienstag, 
26.3., 19.30 Uhr, im Pfarrsaal Goldach.
Referentin: Frau Christiane Zieschank. Sie stellt
den Hospizverein Freising und seinen gesamten
Tätigkeitsbereich vor. Anschließend berichtet Sie
von Ihrem Einsatz als Hospiz- und Trauerbegleite-
rin ambulant sowie auf der Palliativstation. Im
Anschluss werden auch gerne Fragen beantwor-
tet. 
Die Einladung richtet sich an alle ehrenamtlich
Tätigen, Mitglieder und Mitarbeiter in Pfarrge-
meinderat und Kirchenverwaltung, Frauenge-

meinschaften Hallbergmoos und Goldach, Land-
frauen Hallbergmoos und Goldach sowie die
Nachbarschaftshilfe Hallbergmoos-Goldach.

BAUMFÄLLUNGEN • KÜRZEN • RODEN
jeder Schwierigkeitsgrad • ABFUHR 

WURZELSTOCKFRÄSEN • GARTENPFLEGE
schnell • sauber • preiswert

Tel. 0172-5 82 0173 oder 0 8122-179 16 61
unverbindliche und kostenlose Beratung

Fa. JOSEF HÖLLINGER



Fahrzeugpreis*** inkl. 5.000,– € Elektrobonus****: 16.900,– €. Bei Leasing: Leasingsonderzahlung 1.500,– €, 36 Monate Laufzeit

(36 Raten à 99,– €), Gesamtlaufleistung 22.500 km, eff. Jahreszins 0,99 %, Sollzinssatz (gebunden) 0,99 %, Gesamtbetrag 5.064,– €.

Ein Leasingangebot für Privatkunden der Renault Leasing, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A., Niederlassung Deutschland (Re-

nault Bank), Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Angebot gilt nur bei gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatte-

rie mit der Renault Bank. Gültig bis 30.06.2019.

• Z.E. 40 Batterie • Elektromotor R110 • Einparkhilfe hinten • Keycard Handsfree • Elektrische Fensterheber vorne und hinten

Energieeffizienzklasse A+.

***Abb. zeigt Renault ZOE Life mit Sonderausstattung.

*Quelle: KBA Juni 2018. **Zzgl. eines monatlichen Mietzinses von 59,– € bei einer Jahresfahrleistung von 7.500 km. Der monatliche Mietzins deckt die

Bereitstellungskosten für die Batterie sowie die Renault Z.E. Assistance ab. ****Inklusive 5.000,– € Elektrobonus, ohne Antriebsbatterie. Der Elektro-

bonus enthält 2.000,– € staatlichen Umweltbonus (die 2.000,– € können in Form des Umweltbonus rückerstattet werden und sind bereits in die Lea-

sing-

sonderzahlung und den Gesamtbetrag einkalkuliert) sowie 3.000,– € Renault Elektrobonus gemäß den Förderrichtlinien des Bundesministeriums für


